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Atommüll

Atommüll-
Skandal in 
Frankreich
In 25 französischen De-
partements lagern Uran-
abfälle und radioaktiver 
Müll aus über 200 Uran-
anlagen, die von 1945 bis 
1951 den Brennstoff für 
Atommeiler verarbeitet 
hatten. „Man läuft gegen 
eine Mauer. Die Atom-
wirtschaft stellt sich 
taub“, klagt die ehemali-
lige Umweltministerin 
Corinne Lepage.
Ein Reporterteam des 3. Fern-
sehkanals in Frankreich hat im 
Februar 2009 enthüllt, wohin 
der damalige Atomkonzern 
COGEMA, heute der Kern-
kraftbauer Areva, seinen 
Atommüll geschüttet hat: In 
Steinbrüche, unterirdische 
Stollen, auf Felder und in 
Seen. Mit einer dünnen Erd-
schicht notdürftig abgedeckt, 
entstanden darüber Spielplät-
ze, Sportanlagen und Schulen. 
300.000 Tonnen Uranreste, 
leicht bis mittel radioaktiv, 
sind auf diese Weise vergra-
ben worden. Ein End- oder 
Zwischenlager habe Areva nie 
in Erwägung gezogen.
Als Beispiele dafür werden 
Cantal, Limousin und Allier in 
Mittelfrankreich genannt. Das 
Trinkwasser für die Kreisstadt 
Limoges sei gefährdet, weil 
radioaktives Grundwasser in 
die Flüsse sickert, heißt es in 
dem Fernsehbericht. In der 
Kleinstadt Saint-Pierre ent-
stand nach dem Abbau einer 
Uranfabrik ein verseuchter 
See. In Legrogne (Allier) wur-
de „steriles Gestein“ (leicht 
radioaktives Material) zum 
Hausbau freigegeben. 176 
Fässer mit Atomschrott wur-
den im Limousin sicherge-
stellt und Areva 2005 ange-
zeigt, fünf Monate später aber 
freigesprochen.
Die Verantwortlichen der un-
abhängigen „Kommission für 

Forschung und Information 
über Radioaktivität“ sind au-
ßer sich. Ihr Vorsitzender Bru-
no Chareyron spricht von ei-
ner „Sauerei“ und fordert ein 
landesweites Gutachten über 
Gefahren für die Bevölkerung. 
Einem Teil des Uranmülls wa-
ren Privatleute und Experten 
mit Geigerzählern zu Leibe 
gerückt, die gemessene Ver-
strahlung habe weit über der 
Norm gelegen. Lungenkrebs-
erkrankungen sind in diesen 
Gegenden weit häufiger als im 
Rest des Landes, heißt es.

Einige Müllhalden hat Areva 
vorsorglich einzäunen lassen. 
Geräte zur radioaktiven Über-
wachung habe das Unterneh-
men nur dort angebracht, wo 
die Strahlung geringfügig ist, 
wird berichtet. Der Atomkon-
zern behaupte, das Material 
aus den Uranfabriken sei oh-
nehin ungefährlich. Ex-Um-
weltministerin Lepage glaubt 
den Beteuerungen nicht und 
ist sich sicher: „Wir werden 
uns an Areva die Hörner 
abstoßen.“ Zumal der Chef 
der Behörde für Atomsicher-
heit, Andre Lacoste, erklärt: 
„Bisher haben wir keine Ge-
fahrenzone entdeckt.“ Um-
weltminister Jean-Louis Bor-
loo hat nun aber eine einge-
hende Prüfung zugesagt. 

Eisenstadt, 14.-16.5.2009

„Bis zum 
letzten 
Atemzug“
Unter dem Motto „Bis zum 
letzten Atemzug“ lädt der 
Verband der Radiologietech-
nologInnen Österreichs (RT-
austria) für den 14. bis 16. 
Mai 2009 zu seiner Jahresta-
gung in das Kongresszentrum 
Eisenstadt. Das detaillierte 
Programm gibt es auf der 
Homepage www.radiologie 
technologen-austria.at.
Anmeldung und Information: 
Ärztezentrale Med.Info, Hel-
fersdorferstr. 4, A-1014 Wien, 
+43/1-53116-39, Fax +43/1-5311 
6-61, eMail: azmedinfo@media. 
co.at 
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